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Nationale 
Ausscheidun­
gen in den 
Elektroberufen 
I m  S e p t e m b e r  2 0 0 1  f i n d e n  i n  
Seoul /Korea d i e  nächs ten  I n ­
ternat ionalen Beru f swe l tme i s -
terschaf ten  s ta t t .  Die  na t io ­
na len  A u s s c h e i d u n g e n  in d e n  
verschiedenen Berufen  lau fen  
bereits  a u f  Hochtouren.  A u f  
d e m  Bi ld  s ehen  S i e  M a r t i n  
Gerner  a u s  Eschen  u n d  Daniel  
Me ie r  a u s  Ruggell (beide Lehr­
betrieb u n d  j e t z i g e r  Arbe i tge ­
ber L iechtens te in ische  Kraf t ­
werke, Schaan)  s o w i e  A n d r e a s  
Tr ibe lhom a u s  S c h a a n  (Lehr­
betrieb u n d  j e t z i g e r  Arbe i tge­
ber Hilcona A G ,  S c h a a n )  a n ­
lässlich d e r  nat ionalen  A u s ­
sche idungen v o m  2 5 .  - 2 7 .  
Oktober 2 0 0 0 .  (Bild: bak )  

NACHRICHTEN 

Der Liechtensteini­
sche Seniorenbund 
lädt zur Eisrevue 
2001 nach Wien ein 
i n  f reundschaf t l icher  Z u s a m ­
menarbei t  mit  d e m  Vorarlber­
g e r  Sen io renbund  verans ta l te t  
d ie  ÖBB mit  d e r  Kail Tours  A u s -
tria e ine  Seniorenfahr t  v o m  17. 
bis 19. J a n u a r  2001 z u r  Eisre­
v u e  n a c h  Wien.  Preis ATS 
2 .590 . -  bei Un te rb r ingung  im 
Doppelzimmer.  Einzelz immer­
zusch lag  ATS 2 3 0 . -

Die Leistungen s ind:  B a h n ­
fahrt  2. Kl. v o n  Feldkirch nach  
Wien u n d  zu rück  (Tagesfahrt); 
zwei Näch t igungen  m i t  F rüh ­
s tück im Hotel «Dorint Europa ­
platz» *"*; 1 Transfer  Hotel -
Heuriger  u n d  retour;  1 Essen 
beim Heurigen;  1 S t ad t rund ­
fahrt  mit  Führung ;  Eintritt  Eis­
revue 2001 in d e r  Wiener  
Stadthalle.  A n m e l d u n g  u n t e r  
d e m  Vermerk «Liechtensteini­
sche r  Seniorenbund» bei :  Karl­
heinz  Bi tschnau,  Verkaufsre­
p räsen tan t  ÖBB Feldkirch, Tel. 
0043 /5522 /3411-223  o d e r  224,  
Fax 0043 /5522 /3411-540 .  A n -
meldcschluss  ist d e r  15. De­
z e m b e r  2000 .  

Es w ü r d e  u n s  s e h r  freuen, 
w e n n  recht viele Senior innen  
u n d  Senioren a n  dieser  e i n m a ­

ligen Grossverans ta l tung  te i l ­
n e h m e n .  

Der  Vorstand des  L S B  

Abschiedskonzert 
für Fürstl. 
Musikdirektor 
Josef Frömmelt 
Ende Oktober  tritt  n a c h  ü b e r  
37- j äh r ige r  Tätigkeit  a n  d e r  
Liechtensteinischen Musik­
schule,  d a v o n  3 4  J a h r e  als Di­
rektor, u n s e r  Fürstl. Musikdi ­
rektor  J o s e f  Frommelt  in den  
wohlverd ien ten  Ruhes tand.  

Zu Ehren se iner  Verabschie­
d u n g  findet morgen  Sonn tag ,  
den  29. Oktober  2000  u m  17.00 
Uhr  im Vaduze r  Saal  e in  v o n  
ihm dirigiertes Konzert  mit  
Schülern d e r  Liechtensteini­
schen  Musikschule  als Sol is t in­
n e n  u n d  Solisten u n d  d e m  
grossen Orchester  d e r  Liechten­
s te inischen Musikschule  s tat t .  

Als Solisten t re ten Eva F r o m ­
melt, J o h a n n e s  Seifert, Regula 
Nigg, Sabr ina  Gerner, Phoebe  
Härtner,  Ria Lampert,  Erika 
Kind, Bruno  Foser, F ranz  Nigg 
u n d  Rachel Wieser  in Erschei­
nung .  A m  Schluss  des  Konzer­
tes werden  drei  «Liechtenstei­
n e r  Tänze», die v o n  Josef  
Frommel t  bearbei te t  u n d  i n ­
s t rument ie r t  wurden ,  a u f g e ­
führt .  Zu  diesem «seinem» 
Schlusskonzer t  u n d  d e m  

anschl iessenden Apero sind a l ­
le Musikfreunde herzlich e i n ­
geladen.  Es s teh t  ihnen e in  
Konzer tabend bevor, der  s icher  
viel Freude berei ten und  h e r ­
vo r ragende  Leistungen zeigen 
wird. Der Eintritt ist frei. 

Liechtensteinische M u s i k ­
schu le  

Wie man Schicksal 
macht 
SCHAAN: Was  ist Schicksal? 
Wie  gehen  w i r  d a m i t  u m ?  Gibt 
es  Zufall? S ind  w i r  das  Opfer 
unseres  Schicksals o d e r  haben  
w i r  die Möglichkeit ,  bewusst  
Einfluss z u  n e h m e n ?  

Die e inen  Menschen  sagen,  
dass  Schicksal  unabänder l i ch  
ist, die anderen ,  dass  w i r  ft^r 
s ind in d e r  Wahl.  Penny  Mc-
Lean sagt, dass es beides gibt. Die 
Kunst sei es, zwischen .Zwang  
u n d  freiem Schicksal  z u  u n t e r ­
scheiden.  Sie gibt  a m  18. u n d  
19. November  im Hotel S c h a a -
n e r h o f  in S c h a a n  in  Liechten­
stein e in  Wochenendseminar  
z u m  T h e m a  „Wie m a n  Schick­
sal macht". Dieses Wochenende  
wird Ihrem Leben neue  Aspekte 
geben u n d  Möglichkeiten 
eröffnen,  d ie  Sie vo rhe r  noch 
n icht  e rkann t  h a b e n .  

Penny  McLean ist eine e r fah­
rene  Therapeut in  u n d  Seminar -
Iciterin, de ren  Arbei tsschwer­
p u n k t e  im media len  Bereich 

liegen. Sie vermit te l t  Esoterik 
in e iner  Selbstverständlichkeit ,  
d ie  z u r  Selbs t f indung i m  Hier 
u n d  .letzt führt.  Sie ist Au to r in  
d e r  Bücher: Das uns i ch tba re  
Drille, Schutzgeister,  E i n s a m ­
keil ist e ine  Sehnsucht .  Der 
Schailenspringer,  Adeline u n d  
d ie  vierte Dimension,  Numero ­
logie u n d  Schicksal. Die. Veran­
s ta l tungen s ind  in Deutsch g e ­
sprochen.  Weitere In format io­
n e n  können  bei  Symbolon  AG, 
Christine Kranz, FL-9492 
Eschen, Tel.: 079 / 4 0 6  9 6  4 4  
angefordert  werden.  (Eing.) 

Hauptversammlung 
der Freunde 
Liechtensteins in 
Wallonien 
Der Verein Freunde Liechten­
steins in Wallonien ha t  kürzlich 
seine diesjährige Hauptver­
sammlung  in A m a y  (bei Lüttich) 
organisiert. Als Vertreter Liech-
lensteins hat  S.D. Prinz Nikolaus, 
Botschafter Liechtensteins in 
Belgien u n d  bei d e r  EU, a n  
dieser Versammlung te i lgenom­
men. I'rinz Nikolaus sagte  in e i ­
n e r  kurzen Rede, dass e r  immer  
wieder gerne d ie  Freunde l i c c h -
lensteins besuche. Im weiteren 
gratulierte er  d e m  Verein für die 
Vielzahl d e r  Tätigkeiten u n d  
überreichte verdienten Vereins-
mitglicdern einige Treueurkun­

den. So besuchte der  Verein u n ­
ter  anderem die Expo in H a n n o ­
ver, organisierte insgesamt 2 5  
Reisen, Konferenzen, Ausstel­
lungen u n d  anderes mehr. Im 
kommenden J a h r  p lant  d e r  Ver­
ein neue Reisen, eine Homepage 
im Internet, Informationsberich­
te etc.. Ebenfalls soll eine Bel-
giervereinigung in Liechtenstein 
gegründet  werden. (Eing.) 

Selbsthilfegruppe 
für Angehörige von 
Drogenabhängigen 
Der Drogenmissbrauch k a n n  
nicht  n u r  d e n  Abhäng igen  p h y ­
sisch u n d  psychisch zerstören,  
vielfach führ t  d e r  p e r m a n e n t e  
Druck a u c h  die Angehör igen  
u n d  Nahes tehende  z u  e ine r  fast 
uner t rägl ichen Stresssi tuation.  

Wie gehe  ich mi t  diesem 
Druck u m ?  Welche Er fahrun­
gen  h a b e n  andere  in ähnl ichen  
Si tua t ionen  g e m a c h t ?  

Der erste Schrit t  ist n icht  
leicht, die Erfahrung ähn l i cher  
Selbsthi lfegruppen zeigt j e ­
doch,  dass  gegensei t ige Hilfe z u  
Stressabbau,  neuen  Denkansä t ­
zen  u n d  grossen Sol idar i tä tsge­
fühlen führt,  was  letztlich a u c h  
d e m  Drogenabhäng igen  w i e ­
de rum helfen kann .  Nähere  
Auskunf t  gibt  die Kontaktstel le  
fü r  Selbsthilfegruppen, Tel.-Nr. 
079/419 18 0 2 .  

NACHRICHTEN 

Eine Mitteilung 
des Tiefbauamtes 
SCHAAN: Um eine Verbesse­
r u n g  der  Verkehrsabwicklung 
a m  Lindenplatz in Schaan z u  
erreichen, muss  das elektro­
nische Steuergerät  d e r  Licht­
signalanlage erneuert  we r ­
den. Die Bau- u n d  Montage­
arbeiten dazu werden in de r  
Zeit zwischen Montag,  30.  
Oktober, u n d  Freitag, 10. No­
vember, durchgeführt.  W ä h ­
rend dieser Zeit muss  die 
Anlage  mehrere Tage ausser 
Betrieb gesetzt werden. Das  
Tiefbauamt u n d  die Landes­
polizei bitten die Bevölke­
r u n g  u m  Verständis für diese 
kurzfristigen Behinderungen.  

(paß) 

Schellenberg-
Ruggell: Postauto 
verkehrt wieder 
normal 
Ab Dienstag, 31. Oktober  
2 0 0 0  ist die Strasse z w i ­
schen  Ruggell u n d  Schel len­
be rg  mit  Behinderungen  
wieder  befahrbar .  Die Linien 
5 0  u n d  51 verkehren somi t  
wieder  normal .  

Linie 50 und 51 
Linien verkehren  wieder  

lau t  Fahrplan  

Linie 52 und 6 0  
Linien ve rkehren  no rma l  

l au t  Fahrp lan  

Haltestellen: 
Die Haltestellen Unte r ­

schel lenberg u n d  Haus  G o o p  
werden  wieder  bedient .  Bei 
folgenden Haltestellen fähr t  
d e r  Bus  wieder  gemäss  F a h r ­
p l a n :  

Unterbühl ,  
S immasgut ,  
Abzw. Schlat t ,  
Gampr in  Kindergar ten,  
Gampr in  Gemeindehaus  

Die Ersatzhaltestelle G a m ­
prin Bühl ist au fgehoben .  

Vorinformation: 
Gegen Ende  November ,  

A n f a n g  Dezember  wird  diese  
Strecke nochma l s  fü r  2 b is  3 
Tage w e g e n  Belagsarbeiten 
gesperrt .  Vielen D a n k  fü r  Ihr 
Verständnis.  (LBA) 

l 


